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Amtlictpe Be-kanntmachmigen.
-AK 315l Namslau, den 2(). August 1878.

Die NeichstagSwahl betreffend.
Bei der am 16. d. Mts. vollzogenen engeren Wahl eines Abgeordneten zum Reichstage

im 4., die Kreise Brieg und Nainslau unifassendeu Wahlkreise des Regierungsbezirks Breslau siiid
111()3 giltige Stimmen abgegeben worden.

Hiervon haben erhalten:
I. Herr Fabrik-Director iuid Hauptmann a. D. Nitscl»)ke in Koppen . . :·)S)-«·)7 Stinnnen.
2. Herr ·Justizrath Schneider in Brieg . . . . . . . . . . . . :")146 Sti!ninen.

Hiernach ist der Fabi«it:Director u11d Hauptmann a. D. Nitschke in Koppen zum Abgeord-
neten des Rcichstages für den Wahlkreis Brieg-Namslau gewählt, was in Geniäs3heit des § Z? des
Wahlreglenients vom 28. Mai 1870 hiermit bekannt gemacht wird.

Der Wahl-Commissarius. .Königliche Landrath.
-E MS] Namslau, den 19. August 1878.
Betrifft die Anfertigung der Ktassenftener-Zu- and Abgaiigsliften pro I. Semester t87.0·-i,i79.

Die Guts- und Genieinde:Borstände des Kreises veranlasse ich mit Aufstellung der Klassen-
steuer-Zn- und Abgangslisten pro I. Semester 1878X79 dergestalt vorzugehen, das; dieselben

spätestens bis zum l2. September er.
im Landraths-Amt abgegeben werden können. Bis dahin nicht eingegangene Listen miis3tc ich auf
Kosten der Säuinigen durch expresse Boten abholen lassen. Wo Klasscusteuer-Zu- und Abgäiige
nicht vorkoninien, sind Negativ-Berichte zu erstatten.

Die Listen sind in zwei Exeuiplaren einznreicl)en 1nid ihnen gleichzeitig die dazu« erforderlichen
Einkouunens:Nachweisungen sowie die ordnungsnn"iszig gehesteten Beläge beizufügen.

Bis zu dem obigen Termine sind auch die Berzeichnisse der mit den Klassensteuer-Beiträgen
ungeachtet der eingelegteu Exeeution im E)ii·icl«staiide gebliebenen Steuerpfliehtigen nach dem vorge-
schriebenen Schenia einzureichen. »

In Betresf der Anfertigung der Zu- 1uid Abgangslisten verweise ich auf die den Forum-
laren beigedruckte, neuerdings vervollstc"indigte Gebrauchsanweisung und bemerke ausdrücklich, daß
nur die vorschriftsmäs3igen F-ormulare, welche in der Opitz�schen Buchdruckerei hierselbst zu haben
sind, bei Aufstellung der Listen zur Anwendung gebracht werden dürfen.
-II ZU) Ida nislaii, den 21. August 1878.

Es ist mehrfach vorgekommen, daß Zahlungen von Kreis-Krankenhaus-Kosten an den Kreis-
Krankenwärter gemacht und von diesem zur Bequemlichkeit der Ein«-3ahler angenoninien worden sind.

Dies ist durchaus unzulässig, indem nur die Kreis-Coniiiiunalkasse berechtigt ist, der-
gleichen Zahliuigen anzunehmen und gültige Quittungen auszustellen.

Jch bringe dies hiermit zur allgenieinen Kenntniß mid Nachachtung.
-U Bis) ·  -«-· «"YlicsnTs««laii, den 16. August 1878.

Der Stellenbesitzer Johann Zelder in Vachowitz ist als Gemeinde-Vorsteher für genannte
Gemeinde gewählt und als solcher vereidet worden.
M« VIII Namslau, den 20. August 1878.

An Stelle des verstorbenen Gastwirth Scupin in Vöhmwitz ist der Dominialbesitzer Herr
Anton Alscher daselbst als (s5ut·s-Vorsteher für den Gutsbezirk Böhinwitz vereidet worden.

Der K"omgliche Lande-th. Salice Cont-essa.
-H» - , - - - ,,»- -,-- »:, , , ,, - «-�-- -· --« - - , - , , ,

Breslau, den 17. August 1878.
S t e ck b I· i e f.

Der Gefc·jngnisz-Strafgesangene,·frühere Haiish(ilter Curt Hoffmann hat heute früh gegen
8 Uhr Gelegenheit gefiinden, aus der hiesigen Königlichen Gefangenen-Anstalt zu entweichen.
» » Die resp. Polizeibehörden werden ergebenst ersiicht, auf den Flüchtling gefälligst recht sorg-

faltig vigiliren und ihn im Betretungsfalle sicher hierher abliefern lassen zu wollen.
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·Signalement des &c. Hoffmann:
Geburtsort: Neurode; letzter Aufenthalt: Breslan; Religion: katholisch; Alter 27«X4 Jahr

Größe; 1,62 Meter;· Haare: braun;· »Stirn: mittelhoch; Augenbraunen: braun; Nase, Mund: ge-I
wohnltch; Bart: rastrt;· Zahne: vollItand1g; Kinn: oval; Gesichtsbildung: oval; Gesichtsfarbe: ge-
sund, blaß; Statur: nnttel; Sprache: deutsch; besondere Kennzeicheu fehlen.

B e k l e i d u n g :
I weiß--leinenes Hemd, gestempelt K. G. A., I weiß und blau carrirtes Halstuch, gestem-

pelt K. G. A., 1 weiß und blau carrirtes Schnupftuch, gestempelt K. G. A., 1 Paar leinene Unter-
hosen, gestempelt K. G. A., 1 Paar graue Beiderwandhosen, gestempelt K. G. A., 1 graue Beider-
waudweste, gestempelt K.  A., 1 schwarz-graue Tuchmütze, gestempelt K. G. A., 1 Paar Leder-
sc·«huhe, 1 Paar graue Ve1derwandsocken, 1 Paar graue Hosenträger und außerdem mitgenommen
einen grauen, einem Aufseher gehörigen Drillichrock.

Königliche Gefangenen-Anstalten. Der Director. gez. Grützmacher. ---

Allgemeiner Anzeiger. D
Nothwendiger Verkauf. s

Die dem Freistellenbesitzer Ernst Kaschner zu Jakobsdorf gehörige Freistelle No. 14
.Jakobsdorf und das demselben gehörige Ackerstück No. 26 daselbst sollen im Wege der nothwen- I
d1gen Subhastat1on

am I9. September l878, Vormittags 9 Uhr A
in unserem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. 6, verkauft werden. L·

Zu dem Grundstück No. 14 Jakobsdorf gehören 1 Hectar 5 Are 5() Qnadratmeter der[
Grundsteuer unterliegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von«
30 Mark 78 Pf» zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 36 Mark veranlagt. «

Das Ackerstück No. 26 Jakobsdorf ist mit seinem gesammten Areal von 2 Hectar 49. .
Are 90 O.uadratmeter zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 62 Mark 4 Pf. veranlagt. H

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das.
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau.
II. eingesehen werden. -·

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-.
tragung in das Grundbuch bcdürfende, aber nicht eingetragene Realrecl·)te geltend zu machen haben»
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Ver- .
steigerungstermine auzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 2l. September l878,
Vormittags l2 Uhr ebenfalls hier verkündet. Königliches Kreis-Gericht.

Namslau, den 29. Juni 1878. Wer Subhaslntions-Richter.
FIfei)eret-Verpachtung. «

Die 3. Parcelle der städtischen Fischerei, welche den Weidefluf; von der zweiten Brücke vor
dem deutschen Thore (Schleußengraben) bis an den Eisenbahndannn umfasst, wird

Sonnabend den 24. d. Mts., Vormittags von V,l2��12 Uhr
in unserem Bureau auf weitere 3 Jahre verpachtet werden.

Namslau, den 20. August 1878. D e r DIE a g, i -ft r a t. «

Acker- nnd B3ccfen-Berpachttmg. «
Sonnabend den 24. d. Mts. Vorm. von 1l�12 Uhr werden in unserem Bureau mehrere

Parcellen des Kämmerei-Vorwerks bis zum Schlusse der allgemeinen Pachtzeit verpachtet. :
Namslau, den 19. August 1878. D e r M aszg i si r a t. .

»7
,I
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Gesunden! :
ein Porten1onnaie mit Inhalt. Der Eigenthümer kann dasselbe gegen Erstattung der Jnsertions- «
kosten bei uns in Empfang nehmen. » »
z Namslau,, dcnz20. August 1878. »»»»  H·-Dszzie P«·9gze1«kP»extFgsp!t»1xng- z·»·� :

Der Deutsch-Marchwttz-Obtschauer landwirthschaftl.
Lokal-VckciU wird seine nächste Sitzung

Sonntag den 25. d. Mt8. Nachmittags 3 Uhr
b « im Gafthanfe zu Detttfch-Marchwitz
a Ha en«Die Herren Mitglieder werden ersucht, sich recht zahlreich einzufinden, weil einige sehr
wichtige Gegenstände, den Verein betreffend, zur Berathung resp. Beschlußfassung vorliegen.

Der ·3Borstand.
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Namslau, den 19. August 1878.

� Plosch �
Bekanutmachunq

Am Mittwoch, den 28 d M von friih
Uhr ab werden im Gerichtskretfchaui hierfelbs
vom Einschlage de 1878

circa 5()0 Stück Kiefern- und Fichtenbanho:
1000 N M di B nl

zahluug verkauft.
Rogelwitz, deii 2(). August 1878.

Der Königliche Oberförstei«. In-sei---e-.

«L»Oi»eselbe»n
reinigen »in
thatsachlich

unubertroffener
Weise

Heut! Ich
f

,, .- tr. "verfe ren )ölzer
im Wege der Licitatioii gegen sofortige baare Be-

���-�- 343 �---�

eBekanntmachimg.
Nachdem der Stellenbesitzer Ernst Kafchner zu Jacobsdorf wegen Contravenienz gegen

§ 50 des Vereins-Statiits durch General-Versammlungs-Vefchluß vom 14. v. Mts. vom Vereine
ausgeschlossen worden ist, uiid da derselbe feine Wechsel-Verbindlichkeit gegen den Verein iiicht erfüllt
hat, auch andere Mittel dazu iiicht vorhanden sind, so wird das Mitglieds-Guthaben des p. Kaf chner
auf Grund des § 61 des Vereins-Statuts ex 0ffici0 zur Deckung verwendet, und das Kaschner�s che
Guthabeubuch No. 1003 hiermit für erloschen erklärt.

«zyszka H Richtei
Hiermit die ergebeiie An«,eige daß ich das

Decatier Geschaft
des Herrn Carl Nöhricht käuslich i"ibernommen
habe, iind ich felbiges in dem Hause des Herrn
Kaufmann Kruber am Ringe fortführeu werde.

Nams-lau, den 12. Aug. 1878.
Achtungsvoll

Carl Ic10psel1,
s Tuch1nacher uiid Decateur.

Der .Vorschuktz-VerFinKeiggetragme Genossenschaft.
« ...««"i0

t

l8-

Unentbehrlich zur Gewinnung
reinen Saatgetrei-des

»-i-«) :-is Mayer�fchen Trieurs.
jedes Getreide
von allen Un-

krautsamen
als: Raben,

Wirken, Tres-
« pen Mohn it.

. . . R
Ein Exemplar der gangbarsteu Sorte wird jederzeit bereitwilligst im Betriebe gezeigt.

P- V- (»JOIIiDI1I, .MaIekiinenfalZsriki.
Allcinverkauf für die Kreise Namslan und Kreuzbnrg.
i��Hksk«Hik"""oie"ehir?"ich" mir? i"eir«gkbienst ";i?izJzE"iik;sJ;ii"Bi;iß ich·"ciiEin

Geschäfte-Local
wieder zurück in mein Haus am Ringe verlegt habe und bitte ich
um ferner geneigtes Wol)lwollen.

Hochachtungsvoll
O O ·-

O ICis i1t7«nek; gol�oniak- und E;9i«odiicteii-zZandkung. » ,
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Nudolph Sacke« McIfcliisIeeI und Geråtl)c
zur besseren Bodenbearbeitung.

�- DE·
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H-j--.-H

-«"  N -«  ayolp uge,
ganz aus Eisen und Stahl, bis 14« Tiefgang, bei einmaliger

e - �  Arbeit besser als Spatencultur wirkend«

ituiversa!pfcügk -
in Schäl-, Kartoffel-, R1"tbenrode-, Untergrund-, Jäte-Häufelpflüge, Kartoffelmarkirer

in wenig Minuten umzuwandeln,
bereits in 16,000 Stück aus dem Continent verbreitet;

IDrikkn1aIU1111e11g«-«»-;».i«-»;  .;s,I1:-t:., J-isHIf,Hk If «xgz3sz»iskPNIp « » » «»· -(A  ·» Schopsradersystem, ganz aus Eisen, für alle Fruchtarten und
Neihenweiten, in über 3000  verbreitet,

sowie alle Enge-n, Walzen, Hackmaschinen &c. verkauft zu Catalogpreisen
P. v. Colle:-ni,

N a m s l a u. Mafchi1!enfabrik.
Allcinverkauf für die Kreise Namslau und Ereuzburg.

Ein Probepflügen findet am 23. August Nachmittag 2 Uhr in Simmelwitz statt
Konkurrenz erwünscht. , - , · ,

Borwerk Klein-WiIkau
osferirt

«60 gdlil1«e gut gel5rannte

Mauerziegeln,
großes Format, gutes· Material, zum Verkauf.

Eine junge- starke KaiisSkul)
steht zum Verkauf bei B. 1llänn(:l1en,

·» »F»-»z·»�to3l-II. Vor·[razzd�t.

- - «
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T
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Tapeten
in den neuesten Mustern Izu anffallend billigen
W« Why« 0tto I�altia.7;;T-

» . . s ,
i!E1ebtg s «Kum98�-EXtruet

ist nach Forschur-gen me-diz. Autoritäten sicheres,
diiit.Z1ladiliak-8Uiktek bei :Hac5fi1)windsuiht,
CTUUgeUl«eideU(Tuberculose, A.bzel)rung, Brust-
krankeit), Wagen-, Darm- und Yronchial«-
Eqtqtrh (Husten mit Auswurs), ZkliiklTen-
mark-schwindsucht, «;7tsthma, 23ceiihsntht,
allen «:5thwiichezuständen (nameutIich nach
schweren Krankyeiten). Kisten von 6 Flacon
an Ei 1 Mark 50 Pf. excl. Verpackung versend.
mit Gebrauchsanw.: Hartungs Kumys-
Anstalt, Berlin W., Verlang. Genthinerstr. 7.
»Die Fluten- sind nur ficht, wenn sie mit
unserer Firma versehen. AekztI. Brochüke
über Knmys-Kur liegt jeder Sendung bei.

Yo alle Mittel erfolglos, mache man
vertrauen-voll den letzten Versuch mit
Fmmys.
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- Kosten von den durch Dr. Airy�s Heilmctk»iodc

; erzielten ttl1erralclx.-ndkn ttjeilum·s.kn übcr«iengen F;
» · kann, sendet Ri«:hter�å V-:rlags-AnstaltinLeipzig Ei
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War
e Bäche

ddrück
gaatv r, b a
age-Ansta «
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AllMiit!

E � � -. .«. H«
 «· .-« t11111!t s.-Hj�!--L-.t-..s-
« Damit jeder staune, T
«? · bevor er e· Kur unternimmt, oder die Hoff- .- II«me ·»« - nung aus Genesung schwinden läßt, sc! ohne

-I
l

S«ng f )gra un irr L «·�;««
- Bcrsäume Niemand, sich diesen mit vielen H:
·ikrantenberichten versehenen ,,Auszng« kommen s-.zu lassen. � Von dem illustrirten Original-werte: Dr. Airy�J Naturheilmetbode erschien»· - die 100. Aufl» Jnbel-Ausgabe, Preis 1 Mk»

» zu beziehen durch alle Buchhandlungen.�·· -. ammn1inunm1mnnnnm-minnIm1s ·-·ss-sTs�"-i1-i·"-·«ss·«s·1""".I·I»«"..I"1»szJ-Es... »- �E- i � « »

- - Nebst Beilage.
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Donnerstag, den 22. Augen? 1878.

empfiehlt aus der

A. ge-ewig --
Rieclerknge ge-adeüber vom -1Brauereibelitzer Herrn

8pätkiel1 und .1l3äel3iermeifter Herrn Free;

stets gut abgelagerte nur feine Cigarren
zU Mark 2,5() -� 3 -�� 3,75 � 4 � 4,50 � 5 � 6 � 6,50 �

7 ��� 7,50  W.
Ebenso diverse Sorten

«,liauch-, Ema- und Hehnupftabalie
I Namslan, im August 1878.

zu den liill&#39;igsten Preisen.
Die Herren Gastwirtl)e nnd Händler erhalten bedeutende Preise-rmäßignng.

und bester Qualität, empfing und empfiehlt
zu den b1lligften Preisen -s,.. Er«

, « , - -«�-.---.-�.-�j-.. -. .-H-� --, -- , , .-.«-�.-1�--  - - -�----« - .. .,.. . ..--� -·»--«--«-
. . s · - . E E" ( t- o1«k ·V0VI«ä1F)Ig I« Nr» 0- 0pIt7«,schc" VUch-«ll11Igelg1eenId d;ieece)rrg:»ble1cil:lälnT3elil;(:,

handlnng in Namslau. Tage eine
Schultze u. Müller auf der Pariser Welt-«

ausstellung.
Wilh. Busch: Die Haarbeutel.
Der neue -INünel)l)aufen. Wunderbare Er-

lebnisse nnd Abenteuer eines Connnis v0yngeu1·.
Schuleriuuerungen Humoresken von Georg

Bötticher.
Carl Zastrow�s Humoresken u. Erzählungen.
Kamerad Struwelpeter. Moralische Erzählung

für die militärische Jugend von 17 bis 7() Jahren.
A. V. Wiitterfeld. Neue Garnifongeschichten.

Der Besuch im Carcer. Hnmoreske.
Samuel Heinzerling�s Tagebnch. Ghmna-

sial-Hu1noresken.
2c. 2c. 2c.

gDkVÆ5QO2»O-DR-is"2TO«z")QDz-fes MS-T,"is.?HReQO-OOD2?0?OÆ;s-LD2Ve"-V-Z
Der

DE . · - O
Ihn-n(lw11«l;l1sehnktl1el1e (J0uI«1er;Z
O erscheint in Berlin N., J0l1nnnisstr. 20, wOchent- H
DE lieh einmal zum Preise von 3 Mark für das ganze E

J l1r. A da e eiren« 2(),000 Bxempl-)«re. O

ONQ«QCO
- E·

ØOJ.?H?QC?Q

a« u g
seine weite Verl)reitung über ganz Deutseh-

nd und ()ester1«eiel1-Ungarj1l»�1- in Bahnl1i)ten
nd H(«)tels liegt er unentget1e1 aus � n1ae1t

O: ihn zum n·i1«l(siunsten ins-erti0nsorgan für alle land-
«5e) wie-ths(-11at·tliel1en lnte1·essen und ist derselbe l)ei O
H Verkä.ut«en, d�tellengesuel1en u. s. W. besonders zu I
Z empfehlen. »lnseratennnna«l1me in den Ex1)editi()11en Z
V; der L0lco.ll)lntter, sowie durch alle Ann0neenl)urea.us. «
DÆVMUQ?OQDL-EINM3sÆD«e3dÆØKOADÆÆQEOOOOQ

l
WeltFeder-.iRetntgung8mafel11ne
aufgestellt habe, wodurch mittelst Dampf die Bett-
federn in kurzer Zeit von allem Schmutz, Schweiß
nnd Motten sicher gereinigt nnd gleich neuen ge-
lockert werden. Ich bitte daher ein wohlwollendes
Publikum, mich mit recht vielen Aufträgen beehren
zu wollen. Ergebenste Frau Handschuhmacher

Maria II«IStIlclI.
-nd�--1.�� - -.· , - . -

Heu- In
ka»nft jedes Q·uantum und zahlt dafür den
höchsten Preis.

Lands IX(--sc«-O,
Wilhelmstraße, früher poln. Vorstadt�

Trunksucht los«» , höchsten
tadinm, heilt unter Garantie, »auch ohne Vor-

wissen, ohne der Gesundheit zu schaden, der Er-
finder Th. .Konetzky, Droguist in Berlin, N»
Bernanerstr. Nr. 99. Meine Erfindung ist geprüft
von Seiten eines Sanitäts-Collegiums und von
4 königl. Kreis-Gerichten», auch von Patienten
eidlich bestätigt; deshalb wende man sich direct
an mich und lasse derartige Nachahmer unbeachtet.
Danksagungsschreiben grati-Z nnd franeo.
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Frist gedc«impftes Knocl)emnel)l
unter Garantie von 3�4«�X» Stickstoff,

Baeker-Gnano- und Spodinm-
Superphospl)at- Kalt-Salz
nnd .Lepoldsl)aller Kainit

ON« MS« L1seö�:««-Sol« G-«-fis--«(--«.
Eot«onial«-8T5aaren- und Yrodiicteii-Davidt«nng.

·ina·El)ie"icl)" «sbeszkaiiiit, «d·asz« ich i nich " von«
meinem Manne, dem Tischlermeister l«o(lw-i,
getrennt habe und die von demselben gemachten
Schulden nicht bezahle. Ekisalletl) «Ledwa,

Reiehthnl, 2(). August l878. geb. Drol«ig.--.---»------.-..»»»»--- » - .

Honig-Kräuter-Maiz-Exiraet
s·owie auch

l-lonsg-l(rauter-
Mal:-Extraet-caramellen

von L. H. Piets(:l1 G (J0. in Breslau.
Untersucht von dem .Königl. Sanitiits-Rath
Herrn Ists. Schlegel. Das anerkannt
beste Hausniittel gegen ·

lIusten, l(al;nrrli,
entzi"1ndlikhe Zustiinde der Athniiiiigs-Or-
gane, Lnngenschwindsncht, Heiserkeit, Ver-
schleimni &cig .

u laben in IS «sF�i....3.....« -»« 0t.to t alttn»
Außer zahlreichen Anerkennungen besitzen

wir auch ein Dankschreiben Sr. Dnrchlaneht
des deutschen Reiehskanzlers

II�iit-Stets von III-stim-(«.Ii.

(g:tatit«is[enient5-«;tnzeige.
Den hohen Herrschaften sowie einem geehrten

Publikum von Stadt nnd Umgegend die ergebene
Anzeige, das; ich mich hierorts als

Klemptncr
etablirt habe. Eine Reihe von Jahren in den
großen Städten des westlichen Amerika, nament-
lich bei dem Wiederanfbau von Chicago stets in
hervorragenden Banklemptner-Werkstätten thätig
gewesen, erlaube ich mir zu bemerken, das; alle
in mein Fach schlagenden Bau-Arbeiten gut, praktisch
nnd prompt ausgeführt, ebenso Reparatnren auf
das billigste berechnet werden. Meine Klemptner-
Werstatt befindet sich Krakancksiraße Nr. S,
beim Schuhmacher Herrn Haufcl)ild. Um ge-
schätzte Aufträge bittet ergebenst

ca« schUPMskY II«-, Klemptnermstr.

Auf dem

l)()1n. L0i«ze11cl0rl.
findet ein

tucl)tigcrH·-clmiicdcgcfellc
danerude Beschäftigung bei hohem Lohn.

Dasz»Wirthschzaftsamt.
, W. SpätIicl)�s Garten.

Donnerstag den 22. August:

«,Ttetzte5 großes
Abend-Clonceri
vom Trompeter-Corps des 2. schief. Dragoner-
Negts. No. Z unter Leitung seines Statis-

i«rompeters A. Balder.
.;ttnfang 7 Zllhr.  Entree 25 Yfg.

» Z1ztini Eiiteii-z7tti5fchielZeni
J und -x7tlieiidlirot
auf Sonntag den 25. d. M. ladet ergebenst ein

Gastwirth (jr0m0tl(n in Vuchelsdorf.

«...i«ik,.-.:r.,r.«s r.;s«ik..ekzk»i«kii,,.- s2k«»....« k-.-ki:.i2-
«liche Jnserat betreffend:

s" " sz itgierig H z.Rnnn)r« «- Extra«
ganz besonders aufmerksam nnd bemerken, daß nach
dem Gutacl)ten medic. Autoritäten der Kumys das
be1viil)rteste Näl)r-Mittel bei C«Jungeul«eideu, sämmt-
lichen gatarrt)en und» allen den ;kranl«tl)eiten ist,
denen fehkerhakte 3l3lntltereitung, sonach Plut-
armntlj hauptkict) zu Grunde liegt.

In Rußland, England nnd in der Schweiz wendet
man den slumys, namentlich bei Lungenschwindsucht«
seit Jahren an, und sollen die dortigen Kninys-An-
st»alten ganz erstaunliche Erfolge mit dieser Kur er-
zielen, weshalb wir nns glücklich schätzen, jetzt auch
in Deutschland eine solche Anstalt zu besitzen, wo
Knmhs-Extrget nach Liebig�s Vorschrift präparirt wird.

dürfte demnach für derartig Leidende geboten
sein, eine von Autoritäten l)ingestel1te, so warm

«einpfohlene Kur zu versuchen.
S i    "«""MbXNIifDTxITi7·xI2J14·sEkizZ"sh;2ed?-Z5pkHi-H» izik;«k;izk«;»."·"""T- -«




